
SchwimmDing 
Schwimmen ist aus gesundheitlicher 

Sicht sehr gut. Beim Schwimmen wird 

die Muskulatur gekräftigt, die Ausdauer 

und das Koordinationsvermögen gestei-

gert sowie das Herz-Kreislauf System 

gestärkt. 

Durch die Auftriebskraft des Wassers 

werden Bänder, Sehnen und Gelenke 

entlastet – deshalb ist diese Sportart für 

alle Kinder, auch für Kinder mit Überge-

wicht oder Gelenkproblemen ideal.  

Kinder sollten bereits früh lernen mit 

Wasser umzugehen. Ab ca. 5 Jahren 

sind Kinder koordinativ in der Lage ei-

nen Schwimmstil korrekt auszuführen. 

Kinder, die schwimmen können, haben 

ein besseres Selbstvertrauen und 

Selbstwertgefühl. In der Grundschule 

gibt es zwar Schwimmunterricht, doch 

eine Lehrkraft kann bei einer normal 

bemessenen Klassengröße kaum auf je-

des einzelne Kind eingehen.  

Da es uns wichtig ist, dass alle Kinder zu 

Beginn der Grundschulzeit die Möglich-

keit haben sich sicher im Wasser bewe-

gen zu können, gehen wir bei ausrei-

chendem Personalschlüssel einmal wö-

chentlich mit den Clubkindern ins 

Schwimmbad.  

In den ersten Stunden geht es darum, 

das Schwimmbad kennenzulernen und 

sich mit der Wassergewöhnung ausei-

nander zu setzen. Hier lernen die Kinder 

das Element Wasser kennen und ma-

chen neue Erfahrungen damit. Durch 

Spiel und Spaß machen die Kinder 

grundlegende Erfahrungen und verlie-

ren ihre Angst. Ebenso ist es uns wich-

tig, dass die Kinder die Gefahren des 

Wassers richtig einschätzen lernen. 

Durch die eigenen Fortschritte, die jedes 

Kind erwirbt, sowie durch die Bindung 

zu den Erziehern und Trainern erwerben 

die Kinder ein positives Selbstbild. 

Eine abgeschlossene Wassergewöh-

nung (wenn ein angstfreier Umgang mit 

dem Wasser möglich ist) ist die Voraus-

setzung für die Wasserbewältigung und 

die darauffolgende Technikschulung 

zum Erwerb von verschiedenen 

Schwimmstilen. 

In der Wasserbewältigung werden fol-

gende schwimmerische Grundfertigkei-

ten angesprochen: Auftrieb, Gleiten, 

Springen, Atmen und Tauchen. Diese 

Grundfertigkeiten vermitteln wir spiele-

risch. Oftmals werden die Bereiche mit 

bunten Geschichten oder Experimenten 

ausgeschmückt, so dass es allen Kin-

dern großen Spaß macht an unserem 

SchwimmDing teilzunehmen.  

In der Praxis konnten wir feststellen, 

dass all diese schwimmerischen Grund-

fertigkeiten ineinander verzahnt sind 

und nicht einzeln isoliert betrachtet 

werden können. In jeder Schwimm-

stunde werden Teilaspekte aus jedem 

der fünf Bereiche angesprochen. Noch 

vor dem Erwerb einer Schwimmtechnik 

kann sich ein Kind mit abgeschlossener 

Wassergewöhnung und Wasserbewälti-

gung sicher im Wasser aufhalten. Nun 

ist es auch bereit für das Erlernen von 

diversen Schwimmtechniken. 
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